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Sachdarstellung: 

 

1. Alexander Spohn-Stiftung 

Am 05. Februar 2017 verstarb der Ulmer Rechtsanwalt und Notar Walter Spohn. Er vermachte 
testamentarisch sein Vermögen in der Hauptsache der Stadt Ulm mit der Auflage, den Nachlass 
einer zu gründenden Stiftung zuzuführen. Das Erbe wurde mit Beschluss des Gemeinderats vom 
21. Juni 2017 (GD 206/17) angenommen und die Abteilung Bildung und Sport mit der Umsetzung 
betraut. Mit Beschluss der Stiftungssatzung durch den Gemeinderat vom 21. März 2018 (GD 
089/18) wurde zum 4. April 2018 die gemeinnützige und rechtlich selbstständige, nicht 
kommunale, "Alexander Spohn-Stiftung" gegründet.  

Zweck der Stiftung soll es nach dem Willen des Erblassers sein, Abiturient*innen Ulmer 
Gymnasien und des Lessing-Gymnasiums in Neu-Ulm, die an einer deutschen Universität (nicht 
Fachhochschule bzw. Hochschule) studieren, einen einjährigen Auslandsstudienaufenthalt 
(ausgenommen Österreich und Schweiz) zu ermöglichen. Die Stiftung soll nach dem Willen des 
Erblassers nach seinem im Jahre 1996 durch einen Verkehrsunfall tödlich verunglückten Sohn, 
Alexander Spohn, benannt werden.  

 

2. Alexander Spohn-Stipendium 

Die Vergabe der Alexander Spohn-Stipendien erfolgt in Kooperation mit dem Deutschen 
Akademischen Austauschdienst (DAAD e.V.). Bewerbungen werden über das DAAD-
Onlineportal, gesondert für das Alexander Spohn-Stipendium, erfasst. Die Auswahlsitzungen, an 
denen ein Vertreter der Alexander Spohn-Stiftung sowie Professoren der jeweiligen Fachrichtung 
mit entsprechenden Auslandskenntnissen teilnehmen, werden vom DAAD organisiert. Nach der 
Stipendienzusage erfolgt die Abwicklung der Stipendien über die bestehende Verwaltung des 
DAAD.  

Das Alexander Spohn-Stipendium wurde nach den testamentarischen Vorgaben wie folgt 
ausgestaltet. 

Bewerbungsvoraussetzungen 

Um sich für ein Alexander Spohn-Stipendium bewerben zu können, müssen Bewerber*innen 
folgende Voraussetzungen erfüllen: 

 Abitur an einem Ulmer Gymnasium oder am Lessing-Gymnasium Neu-Ulm 

Zu den Ulmer Gymnasien zählen auch die beruflichen Gymnasien, die Waldorfschulen 
und die konfessionellen Gymnasien in Ulm. 

 Aktuelle Immatrikulation (Bachelor, Master, Diplom, Magister) an einer deutschen 
Universität 

Bewerber*innen müssen sich zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens im zweiten 
Semester bzw. in der zweiten Hälfte des ersten Studienjahres ihres Studiums an einer 
Universität in Deutschland befinden. 

 Sprachkenntnisse 

Bewerber*innen müssen nachweisen, dass sie zum Zeitpunkt der Bewerbung bereits 
über die von der Gastinstitution für die Zulassung zum Studium geforderten, bzw. für die 
Realisierung des Vorhabens notwendigen, Sprachkenntnisse verfügen.  
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Auslandsstudienaufenthalte in Österreich und der Schweiz werden nicht gefördert. 

Stipendienleistungen 

Das Alexander Spohn-Stipendium umfasst folgende Leistungen, deren Höhe sich am jeweiligen 
Zielland orientiert: 

 Stipendienrate 

Monatliche Rate für Unterkunft, Verpflegung, Unterrichtsmaterialen (angepasst an das 
Zielland ab 850 Euro; Beispiele: U.K. 875 Euro, Ungarn 900 Euro, USA 1.050 Euro). 

 Taschengeld 

Monatliches Taschengeld (100 Euro) 

 Studiengebühren 

Übernahme der Studiengebühren an der ausländischen Hochschule bis zu einer 
länderspezifischen und vom DAAD empfohlenen Höchstgrenze. 

 Reisekostenpauschale für An- und Abreise 

 Versicherungsschutz 

 

3. Stipendienvergabe 

Die Alexander Spohn-Stiftung startete gemeinsam mit dem DAAD e.V. im Mai 2019 mit der 
Vergabe des Alexander Spohn-Stipendiums. 

Auswahlverfahren 2020 - Auslandsstudienjahr 2020/21 

Die erste Bewerbungsphase für das Alexander Spohn-Stipendium lief von Mai bis September 
2019. In der Bewerbungsrunde gingen acht Bewerbungen ein. Das DAAD-Auswahlverfahren 
bestand aus einer Auswahlsitzung am 27. Januar 2020 in Bonn und – bedingt durch Absage der 
weiteren Auswahlsitzung durch die Corona Pandemie – einem schriftlichen Auswahlverfahren. 
Nach Abschluss des Verfahrens wurden folgende drei Stipendien vergeben. 

 

 
Abitur in Ulm/Neu-Ulm 

Herkunftshochschule, 
Fachrichtung, 
angestrebter Abschluss 

Ausländische Hochschule,  
Zielland,  
Laufzeit 

Stipendiatin 
Humboldt-Gymnasium 
Ulm 

Universität Ulm, 
Humanmedizin, 
2. Staatsprüfung/-examen 

Imperial College London, 
Vereinigtes Königreich,  
01.10.2020 - 30.09.2021 

Stipendiat 
Humboldt-Gymnasium 
Ulm 

Technische Universität 
München, 
Architektur, 
Bachelor 

Politecnico di Milano, 
Italien, 
01.09.2020 - 30.06.2021 
 

Stipendiat 
Friedrich-List-Schule/ 
Wirtschaftsgymnasium, 
Ulm 

Universität Erfurt: 
Europarecht, Internationales 
Recht, Völkerrecht, 
Master (LLM) 

Universiteit Leiden, 
Niederlande,  
01.09.2020 - 31.08.2021 

 

Alle drei Bewerber*innen erfüllen die von Walter Spohn testamentarisch verfügten Kriterien. Die 
anderen fünf Bewerber*innen mussten wegen Nichterfüllen der Bewerbungsvoraussetzungen 
oder nicht ausreichenden fachlichen Leistungen vom Bewerbungsverfahren ausgeschlossen 
werden. 
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Zwischenzeitlich haben die beiden Stipendiaten Ihre Auslandsstipendien erfolgreich 
abgeschlossen. Die Stipendiatin konnte Ihr Stipendium noch nicht antreten, da es im Zuge der 
Corona Pandemie zu mehreren Verschiebungen kam. Die Stipendienzusage für die Stipendiatin 
besteht weiterhin. 

Auswahlverfahren 2021 - Auslandsstudienjahr 2021/22 

In der zweiten Bewerbungsrunde gingen neun Bewerbungen ein. Das DAAD-Auswahlverfahren 
wurde – bedingt durch die Corona-Pandemie – ausschließlich schriftlich durchgeführt, d.h. es 
wurden die eingereichten Bewerbungsunterlagen gesichtet; Auswahlgespräche in Bonn wurden 
nicht durchgeführt. Nach Abschluss des Auswahlverfahrens wurden folgende zwei Stipendien 
vergeben. 
 

Name, 
Abitur in Ulm/Neu-Ulm 

Herkunftshochschule, 
Fachrichtung, 
angestrebter Abschluss 

Ausländische Hochschule,  
Zielland,  
Laufzeit 

Stipendiatin 
Friedrich-List-Schule 
Ulm 

Technischen Universität 
München, Architektur,  
Bachelor 

École Spécial d´Architecture 
Paris, Frankreich,  
01.09.2021 - 18.06.2022 

Stipendiatin 
St. Hildegard 
Gymnasium Ulm 

Ludwig-Maximilians-
Universität München, 
Geografie, Bachelor 

University College Cork, 
Irland, 
01.09.2021 - 31.08.2022 

 

Beide Bewerberinnen erfüllen die von Walter Spohn testamentarisch verfügten Kriterien. Die 
anderen sieben Bewerber*innen mussten wegen Nichterfüllen der Bewerbungsvoraussetzungen 
oder nicht ausreichenden fachlichen Leistungen vom Bewerbungsverfahren ausgeschlossen 
werden. 

Die beiden Stipendiatinnen haben ihr Stipendium im September 2021 angetreten. 

Auswahlverfahren 2022 - Auslandsstudienjahr 2022/23 

In der dritten Bewerbungsrunde gingen zwei Bewerbungen die den Bewerbungsvoraussetzungen 
entsprechen ein. Das Auswahlverfahren wurde noch nicht abgeschlossen. 

4. Ausblick 

Vorrangiges Ziel ist es weiterhin, die Bekanntheit der Alexander Spohn-Stiftung in Ulm zu 
steigern. Dazu wird weiterhin Pressearbeit mit den Stipendiat*innen betrieben und ein enger 
Austausch mit den Gymnasien gepflegt um das Stipendienprogramm insbesondere in den 
Abschlussjahrgängen bekannt zu machen. Daneben wird die Website der Stiftung überarbeitet. 
Dabei werden insbesondere die Erfahrungsberichte der Stipendiat*innen in die Online-Präsenz 
aufgenommen. 

Außerdem wird die Alexander Spohn-Stiftung ein Alumni-Netzwerk für die Stipendiat*innen des 
Stipendienprogramms aufbauen. Ziel ist es dabei, ein interdisziplinäres Netzwerk zu bilden um 
den Austausch der Stipendiat*innen zu fördern und zu pflegen sowie Erfahrungen 
weiterzugeben. Der Fokus soll dabei auf jährlichen Treffen/Veranstaltungen liegen. 
Entsprechende Gespräche mit dem Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD e.V.), der 
seit Jahren ähnliche Alumni-Programme erfolgreich betreibt, haben bereits stattgefunden.  

Im Sommer 2022 wird die neue Bewerbungsrunde für das Auslandsstudienjahr 2023/24 gestartet. 
Bewerbungen sind dann wieder online bis zum 30.09.2022 über www.alexanderspohnstiftung.de 
möglich. 

 
 
 

http://www.alexanderspohnstiftung.de/
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